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Charité und Jüdisches Krankenhaus:
Starke Partnerschaft für Berlins

Gesundheit!
Charité und Jüdisches Krankenhaus Berlin intensivieren
Zusammenarbeit zur Verbesserung der medizinischen

Versorgung ab 18.06.2025.

Berlin, Deutschland - Es gibt Neuigkeiten aus Berlin, die für
die medizinische Versorgung in der Region große Bedeutung
haben könnten. Die Charité – Universitätsmedizin Berlin und das
Jüdische Krankenhaus Berlin (JKB) haben heute, am 18. Juni
2025, eine Vereinbarung unterzeichnet, die ihre
Zusammenarbeit massiv vertiefen soll. Ziel dieser Kooperation
ist es, die medizinische Versorgung nachhaltig zu stärken und
den Patient:innen standortübergreifend in wichtigen Bereichen
wie der Notfallmedizin und der planbaren Versorgung
bestmöglich zu helfen. Der Schritt wurde von beiden
Institutionen, die in Berlin eine lange Tradition haben, als



notwendig erachtet, um auf den steigenden medizinischen
Bedarf der Bevölkerung, insbesondere der älter werdenden, zu
reagieren. 

Gemeinsam wollen Charité und JKB ihre Stärken nutzen und die
Gesundheitsangebote in der Region noch besser koordinieren.
„Es steckt viel Potenzial in dieser Zusammenarbeit“, so die
Verantwortlichen der beiden Häuser. Die geplanten Maßnahmen
beinhalten nicht nur optimierte Behandlungspfade, die auf
individuelle Bedürfnisse Hinsicht nehmen, sondern auch die
Gründung gemeinsamer Kompetenzzentren. Damit will man die
medizinische Qualität steigern und die Wege für Patient:innen
verkürzen. Gleichzeitig wird auch ein Ausbau der digitalen und
telemedizinischen Möglichkeiten angestrebt, um die Versorgung
weiter zu verbessern. Diese Fortschritte sind besonders wichtig,
um den demografischen Veränderungen in Berlin gerecht zu
werden.

Starke Institutionen mit Tradition

Die Charité ist eine der größten Universitätskliniken Europas, mit
über 100 Kliniken und Instituten sowie 24.000 Mitarbeitenden,
die rund 3.293 Betten betreibt. Auf der anderen Seite steht das
Jüdische Krankenhaus Berlin, das auf eine 269-jährige Tradition
zurückblickt. Mit etwa 840 Mitarbeitenden und 384 Betten ist
das JKB für Fachrichtungen wie Innere Medizin, Orthopädie,
Chirurgie, Neurologie und Psychiatrie gut aufgestellt. Besonders
hervorzuheben ist, dass das JKB nach DIN EN:ISO zertifiziert ist
und mehrere spezialisierte Zentren unterhält, die eine hohe
Qualität der Patientenversorgung garantieren.

Ergänzend zur direkten Patientenversorgung hat die Charité
auch einen wichtigen Beitrag im Bereich der Neurosciences
geleistet. Mit dem NeuroCure Cluster of Excellence wurde
beispielsweise ein strukturiertes Programm für MSc- und PhD-
Studierende etabliert. Hierbei spielen Weiterbildungs- und
Karrieremodule eine bedeutende Rolle, die die Forschung und
die Anwendung translationaler Inhalte miteinander verknüpfen.



Auch Angebote wie Stipendien für Studierenden könnten helfen,
die nächste Generation von Wissenschaftler:innen zu fördern
und für interdisziplinäre Projekte zu begeistern, sodass
zukünftige Entwicklungen in der Gesundheitsversorgung
durchaus im Interesse aller Beteiligten liegen.

Die neue Vereinbarung zwischen der Charité und dem Jüdischen
Krankenhaus ist also nicht nur ein Schritt in die richtige
Richtung, sondern auch ein Zeichen für die Weitsicht beider
Einrichtungen. Es wird spannend sein zu beobachten, wie diese
Kooperation die medizinische Landschaft in Berlin in den
kommenden Jahren gestalten wird.

Details
Ort Berlin, Deutschland
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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